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ék Unwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

Das ist Flax. Er liest
alles: Bücher,
Zeitungen, Prospekte,
Leuchtreklamen, /
Menükarten, — kurz, p3
alles was Buchstaben V

hat. Heute ist er
in sein neues
Indianerbuch vertieft,
und schon geht
ihm die Phantasie
durch... T

WJJVHf/ >\ da lässt der grosse Häuptling «Roter Falke» den

!'t ' schwachen Krieger Flax zu sich kommen. Er hebt die
}'• Hand und spricht: «Heute kannst du uns deinen Mut

beweisen. Hier hast du Pfeil und Bogen, damit sollst du
M {')'•} einen Büffel erlegen — ganz allein. Gehe hin und

bewähre dich!» Sofort macht sich Flax stolz auf den Weg.
' Er hält Ausschau und entdeckt bald — etwas abseits

° der grossen Herde - ein Prachtsexemplar, das
3 •' /<£ /T ihm gehörigen Respekt einflösst. Gerade als er den

v /Mr Bogen spannen will, kommt ihm eine Glanzidee.

» • Pc Vorsichtig schleicht er sich näher und umkreist das
:<^®TrrV 4 mächtige Tier. In einem günstigen Moment schwingt er

sich mit einem gewaltigen Satz auf den Rücken
des Büffels und klammert sich an seine Hörner. Der Bulle bockt wie wild, aber Flax
lässt sich nicht abschütteln. Endlich, nach langem, hartem Kampf hat er das wütende
Tier gebändigt und kann es
zum Lager reiten. Mit _, ff.beifälligem Schmunzeln '<?/ [/': V. ~~a ^ Ä/nf
empfängt der Häuptling / : ; \\ —A |\ /\/v /IV /
den Helden und lässt ihn 3," N f[ / VI •

zu seiner Rechten Platz — \\ / \\\ ' A / M Ik
nehmen. Er reicht ihm : ^

w l\/y I/&C
die Friedenspfeife, \W : •/ \xT "T
klopft auf seine Schulter f "K "/ F.

'

u t—\l
und spricht: «Mein Sohn, s Y /V / [ L\VTr

du hast wahrlich
Mut und Tapferkeit
bewiesen, aber auch
Intelligenz und
Phantasie. Ich nenne
dich fortan ,Edle,
starke Hand'.
Hugh — hugh!»
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